
Lehrergesundheit

zwischen Flow und Burnout

oder: Risikofaktoren, Symptome und Prävention von 
psychosomatischen Erkrankungen im Lehrerberuf

Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert
Medizinisch-Psychosomatische Klinik Roseneck, 

Prien am Chiemsee

Katholische Universität Eichstätt

Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck



Anforderungen an LehrerInnen

als Sammelsurium kategorischer Imperative (?)  
 

hohe Fach-, Sozial - und Selbstkompetenz  
 

ăLehrpersonen m¿ssen ¿ber ein breites Repertoire beruflicher 

Handlungsmöglichkeiten verfügen, welches sie Ziel -, Aufgaben -, Schüler - und 

Situations -gerecht in begründet er Weise einsetzen kºnnenò  

 

ăinformierte, f¿rsorglich-gerechte und wahrhafte Interaktionò 
 

ăwirksame humane Kommunikationò 
 

ăUnterricht, der bedeutsam, effizient und in einem guten Klima stattfindetò 
 

ăDer Lehrer der Zukunft wird vom Stoffvermittler zum Lerntrainer, 
Sozialarbeiter und Jobberaterò (Die Zeit, 2.12.1999)  
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Probleme psychosomatisch erkrankter 
LehrerInnenKlinik Roseneck, 2004/2010, N>200

Å SchülerInnen können sich nicht konzentrieren / sind desinteressiert

Å LehrerInnen müssen - notgedrungen - oft die von Eltern vernachlässigte 
Erziehung ersetzen

Å Disziplinschwierigkeiten, hohes Aggressivitätspotential

Å zu geringe disziplinarische Möglichkeiten

Å zu große Klassen (>30)

Å SchülerInnen ohne ausreichende deutsche Sprachkenntnisse

Å ΨLƴƴƻǾŀǘƛǾŜΩ LŘŜŜƴ ŘŜǎ YǳƭǘǳǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ ōŜŘŜǳǘŜƴ ŜǊƘŜōƭƛŎƘŜ aŜƘǊŀǊōŜƛǘ 
um schließlich im Sande zu verlaufen

Å Überalterte Kollegien (> 50 Jahre)

Å Konflikte im Kollegium und/oder mit dem Schulleiter

Å LehrerInnen haben keine Lobby/ geringe soziale Wertschätzung
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Programm

1) Ausgangssituation: die meisten deutschen LehrerInnen 
scheiden vorzeitig aus ihrem Beruf aus...

2)    Prädiktoren ςwas gesunde von psychosomatisch erkrankten 
Lehrern unterscheidet

3) Therapie und Prävention psychosomatischer 
Überlastungsfolgen

...mit einem Ausblickauf AGIL 
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1) Ausgangssituation: 

die meisten deutschen LehrerInnenscheiden 
vorzeitig aus ihrem Beruf aus...

Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck



Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck

54
58 59

56
53

51

62
64

41

34

7 6 7 6 5 6 6 6
9

15

20

54

0

10

20

30

40

50

60

70

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

Jahr

A
n
te

il
 i
n
 %

Vorzeitige

Dienstunfähigkeit

Erreichen der

Regelaltersgrenze

Vorzeitige Dienstunfähigkeit und Erreichen der Regelaltersgrenze 

bei beamteten Lehrkräften in Deutschland  (1993 -2003)

[ Statistisches Bundesamt ]



Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck

58

50

42

35

30

24

12
15

23

42

51

56

66

28

0

10

20

30

40

50

60

70

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

Jahr

A
n
te

il
 i
n
 %

Vorzeitige

Dienstunfähigkeit

Erreichen der

Regelaltersgrenze

Vorzeitige Dienstunfähigkeit und Erreichen der Regelaltersgrenze 

bei beamteten Lehrkräften in Bayern  (2000 -2006)

[ Bayerisches 
Staatsministerium

der Finanzen]



Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck

60,5
61

61,5
62

63
63,3

58
58,5 58,5

60 60 60

61

63

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

Jahr

Lehrer

Lehrerinnen

Durchschnittsalter bei Pensionierung von 

beamteten Lehrkräften in Bayern  (2000 -2006)

[ Bayerisches 
Staatsministerium

der Finanzen]



αCǊǸƘǇŜƴǎƛƻƴƛŜǊǳƴƎǎƭŜƛŘŜƴά

bayerischer Lehrkräfte  (1995-2000) (n=5.548)
52% Psyche/Verhalten 

davon:
36% Depression, 
мс҈ α.ǳǊƴƻǳǘάΣ 
10% Anpassungsstörungen, 
7% somatoforme Störungen, 
4% Angststörungen, 
4% Alkohol...

17% Muskel /Skeletterkrankungen
10% Herz/Kreislauferkrankungen
7% Krebserkrankungen

16% Sonstiges
(nach A. Weber, 2004)
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Statistik Klinik Roseneck

ÅKontinuierlich hoher Anteil psychosomatisch 
erkrankter Lehrkräfte
ïJahr 2002: 7,4% (N=197)

ïJahr 2003: 9,2% (N=243)

ïJahr 2004: 8,5% (N=218)

ïJahr 2005: 9,0% (N=232)

ïJahr 2006: 9,8 %(N=265) 

ïJahr 2007: 10,4% (N=328)

ïJahr 2008: 12,1% (N=345)

ïJahr 2009: 12,8%(N=372)
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1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

Freunde

Kollegen

Vorgesetzte

berufliche Perspektive

Partnerschaft

Arbeits-Bewältigung Berufstätige

Lehrkräfte

Lehr, 2001

In welchen Lebensbereichen haben Sie Probleme? 

Psychosomatisch erkrankte Lehrkräfte und Nicht-Lehrer im Vergleich

Keine Probleme starke Probleme
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αCǊǸƘǇŜƴǎƛƻƴƛŜǊǳƴƎǎƭŜƛŘŜƴά

bayerischer Lehrkräfte  (1995-2000) (n=5.548)
52% Psyche/Verhalten 

davon:
36% Depression, 
мс҈ α.ǳǊƴƻǳǘάΣ 
10% Anpassungsstörungen, 
7% somatoforme Störungen, 
4% Angststörungen, 
4% Alkohol...

17% Muskel /Skeletterkrankungen
10% Herz/Kreislauferkrankungen
7% Krebserkrankungen

16% Sonstiges
(nach A. Weber, 2004)
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2) Prädiktoren

psychosomatischer Störungen bei 
Lehrkräften
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Klinik Roseneck 2007
Lehrer

N=69

Lehrerinnen
N=149

Alter, in Jahren 53,1 (SD 6,1) 50,2 (SD 8,5)

Erstmanifestation der 

Symptome (in Jahren)
5,1 (SD 5,7) 6,7 (SD 8,1)

Ehe

Feste Partnerschaft

Kurzfristig kein Partner

Wechselnde Partner

Langfristig kein Partner

78,3 %

11,6 %

0,0 %

0,0%

10,1 %

51,7 %

16,3 %

6,1 %

0,7 %

25,2 %

Eigene Kinder 1,32 (SD 1,1) 1,32 (SD 1,1)

Keine Kinder im 

Haushalt
69,7% 79,0%Prof. Dr. Dr. Andreas Hillert, Klinik 

Roseneck



Hauptdiagnosen

Lehrer Lehrerinnen

Depressive Störungen 60,9 % 65,1 %

Angststörungen 11,6 % 6,7 %

Anpassungsstörungen 14,5 % 10,1 %

Somatoforme Störungen 5,8 % 7,4 %

Tinnitus aurium 4,3 % 0,7 %

Essstörungen 2,9 % 10,1 %
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Die Stichprobe: 
gesunde vs. erkrankte LehrerInnen
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Klinik Kontrolle

(n = 84) (n = 84)

Frauenanteil 61,9% 61,9%

Alter 51,6 51,7

In Partnerschaft 71,4% 77,4%

Vollzeit-Tätigkeit 45,3% 42,6%

Schultyp:

Grundschule 38,1% 32,1%

Hauptschule 15,5% 16,7%

Realschule 19,0% 23,8%

Gymnasium 6,0% 7,1%


